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Corpus Delicti
Ein frischgebackener Ehemann kehrt

mit seiner Braut von der Kirche heim,
führt sie dort zu einem Kämmerchen
und sagt: «Mary Ann, das Haus gehört
dir. Du kannst schalten und walten
darin wie es dir beliebt. In diesem
Kämmerchen aber liegt ein Hut, der
meiner ersten Frau gehörte, ich möchte,
daf} du ihn liegen läht, genau wie er
liegt.»

Mary Ann versprach es. Einige Monate

später starb sie auch, und der
Witwer, nicht im geringsten entmutigt
durch sein Unglück, heiratete ein drittes

Mal. Und wieder führte er seine
Frau zu jenem Kämmerchen.

«Marguerite», sagte er, «das Haus

gehört dir. Du kannst schalten und walten

darin wie es dir beliebt. In diesem
Kämmerchen aber liegen zwei Hüte.
Der eine gehörte meiner ersten, der
andere meiner zweiten Frau. Versprich
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mir, dafj du sie genau so liegen läfjt,
wie sie liegen!»

«Ich verspreche es», gelobte sie,

aber merke dir eines: der nächste Hut,
der in dieses Kämmerchen geht, ist ein

Zylinder!» H- D-

Mihgrilt
Frau Guggler erzählt ihrer Nachbarin,

dah sie gestern in der Eile ihrem Mann
Seifenflocken statt Haferflocken in das

Birchermüesli geschüttet habe.

«Und hät är zünftig gschumpfe?»
«Ke Schpur, är het nume gschuumet.»
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